Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr pro Jahr 
iſtvon Auswärtigen 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


mit 3.4.75 bei der Comt. Jopengaſſe 8 
nächſten Poſtanſtalt, FE 8 ue een en 
von Hieſigen mit , >; er gewöhnlichen 
3 A im Intell.⸗ Zeile 20 & 


Comt. zu entrichten. 


fireis- und An eige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
28. Danzig, den 8. April. 1893. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Der Herr Oberpräſident hat dem Curatorlum des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes in Danzig 
die Genehmigung ertheilt, im 3. Vierteljahr 1893 eine Hauskollekte bei den Bewohnern des 
Kreiſes Danziger Höhe durch polizeilich legitimirte Einſammler abhalten zu laſſen. Dieſer Haus⸗ 
kollelte ift daher im Kreiſe nirgend ein Hinderniß entgegen zu ſtellen. 

Danzig, den 4. April 1893. 

} Der Landrath. 


2. Der aus Heiden in der Schweiz entflohene Gemeindeſchreiber J. J. Wueſt, gegen welchen 
wegen Unterſchlagung und Betruges ein Haftbefehl erlaſſen iſt, ſoll ermittelt und feſtgenommen 
werden. Wueſt iſt 41 Jahre alt, ungefähr 180 em groß, beleibt, hat dunkle, etwas aufrecht⸗ 
ſtehende Haare, braunes Schnurrbärtchen, braune Augen, mittlere Naſe und Mund, volles Geſicht, 
geſundes Ausſehen, trägt mitunter goldene Brille. Wahrſcheinlich führt er falſche Legitimations⸗ 
papiere mit ſich. 

Die Orts⸗Vorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gensdarmen veranlaſſe ich. hier» 
durch, nach dem p. Wueſt Nachforſchungen zu halten und, falls er ermittelt wird, ihn unter 
Beſchlagnahme feiner Effekten vorläufig zu verhaften und mir davon fofort eventl. teiegraphiſch 

Anzeige zu machen. 

Danzig, den 4. April 1893. 

Der Landrath. 
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3. Bekanntmachung 
zu den Frübjahrs⸗Kontrol⸗Verſammlungen im Landkreis Danziger Höhe. 


Es haben ſich zu den im April d. Js. ſtattfindenden Kontrol⸗Verſammlungen zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1885 bis 1892. 

2. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots der Jahrgänge 1880 bis 1884. 

3. Sämmtliche Erſatz⸗Reſerviſten, Jahrgang 1880 bis 1892. 

4. Die zur Dispoſitlon der Truppentheile Beurlaubten. 

5. Die zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen Mannſchaften. 

6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen, der Reſerve und der Landwehr 
1. Aufgebots des Landheeres. 


Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 
. Eämmtlihe Mannſchaften der Landwehr 2. Aufgebois. 
Diejenigen Wehrleute der Landwehr 1. Aufgebots, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 1881 eingetreten ſind. 
. Die 4 jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April bis 
30. September 1883 Soldat geworden ſind. 
. Sämmtliche Marine⸗Mannſchaften, die Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten, ſowle die Mann⸗ 
ſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt treiben. Dieſe erſcheinen zu den Schiffer⸗ 
Kontrolderſammlungen im Januar 1894. 


Die Kontrol⸗Verſammlungen finden ftatt: 


Am Dienſtag, den 25. April 1893, Vormittags 9 Uhr, in Danzig im Exerzierhaus der 
Wiebenkaſerne Eingang Poggenpfuhl, für die Oriſchaft Ohra. 

Am Dienſtag, den 25. April 1893, Vormittags 11 Uhr, in Danzig, im Exerzierhaus der 
Wiebenkaſerne, Eingang Poggenpfuhl, für die Ortſchaften: Altdorf, Dreilinden, Emaus, 
Guteherberge, Heiligenbrunn, Matzkau, Nobel, Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, 
Wonneberg, Zankenzin, Zigankenberg mit Galgenberg und Düwelkau. 


Am Donnerſtag, den 27. April 1893, Vormittags 8 Uhr, in Oliva — Thierfeld's Hotel 
(Deinert) für die Oetſchaften: Brentau, Bröſen, Conradshammer, Freudenthal, Hoch⸗ 
Strieß, Saspe, Schäferei, Glettkau, Oliva. 


Am Donnerſtag, den 27. April 1893, Nachmittags 1 Uhr, in Kokoſchken für bie Ortſchaften: 
Biſſau, Czapeln, Gluckau, Hoch⸗Kelpin, Klein-Kelpin, Groß⸗ und Klein⸗Leeſen, 
Ellernitz, Mattern, Müggau, Nenkau, Pietzkendorf, Ramkau, Schüddelkau, Smenzorſchin, 
Karczemken, Ottomin und Kokoſchken. 


Am Freitag, den 28. April 1893, Vormittags 9 Uhr, in Bankau für die Ortſchaften: Artſchau, 
Bınfau, Borgfeld, Groß- und Klein⸗Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowall, Löblau, 
Prangſchin, Rambau, Straſchin, Sulmin, Borrenſchin, Klein⸗Saalau. 


Am Freitag, den 28. April 1893, Nachmittags 1 Uhr, in Gr. Kleſchkau für die Ortſchaften: 
Braunsdorf, Czernlau, Domachau, Grenzdorf, Jobannisthal, Böſendorf. Katzke, Kladau, 
Groß⸗ und Klein⸗Kleſchkau, Lagſchau, Liſſau, Mallentin, Meifterewalve, Rexin, Rofen- 
berg, Saskozin, Groß⸗Saalau, Schönwarling, Groß⸗ und Klein⸗Trampken, Wartſch. 


No 


e 
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Am Sonnabend, den 29. April 1893, Vormittags I Uhr. in Prauſt für die Ortſchaften: 
Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, Rottmanns dorf, Ruſſoſchin, Schwintſch, Groß⸗ 
und Klein⸗Suckſchin, Woyanow, Zipplau und Prauft. 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl. 


Elwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache der Abhaltung vorher ſeinem Bezirks⸗Feldwebel 


anzuzeigen, wird mit Arreſt beſtraft. Sämmtliche Militär⸗Papiere find mit zur Stelle 
zu bringen; wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung bei feinem Beziiks⸗ 
Feldwebel beantragen. 

Königliches Bezirks⸗Kommando Danzig. 


Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
weiſe ich die Orts⸗Vorſtände noch ganz beſonders an, in ihren Ortſchaften die Betheiligten 
auf die Termine der diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrol⸗Verſammlungen aufmerkſam zu machen. 


Danzig, den 21. März 1893. 
Der Landrath. 


4. Der Kaufmann Emil Arton, welcher durch den Unterſuchungsrichter zu Paris wegen 
betrüglichen Bankerutts und Unterſchlagung verfolat wird, ſoll nach Deutſchland geflüchtet ſein. 
Arton iſt zu Straßburg im Elſaß geboren, etwa 45 Jahre alt, ungefähr 1 m 60 em groß, hat 
braune, kurzgeſchorene und aus der Stirn zurückgelämmte Haare, hohe gewölbte Stirn, dunkle 
lebhafte Augen, ein wenig gebogene, ziemlich ſtarke Naſe, ziemlich großen Mund, aufgeworfene 
vippen, ſtorken über die Lippen herabfallenden Schnurrbart, ziemlich beleibte Geſtalt, etwas auf⸗ 
gedunſen und runde Schultern. Er geht mit vorgeſtrecktem Unterleibe, hat ſtark ausgetretenen 
Bruch und trägt ein Augenglas, über das er hinweg ſieht, wenn er mit Jemand ſpricht. 


Die Ortepolizeibehörden, die Ortsvorſtände und die Gens darmen veranlaſſe ich, auf den 
Emil Arton zu achten und ihn im Ermittelungefalle in ſichere Haft zu nehmen, ſowie mir davon 
ſofort even tl. telegraphiſch Anzeige zu erſtatten. 


Danzig, den 5. April 1893. 
Der Landrath. 


5 Der Herr Oberpräfirent hat genehmigt, daß von dem Weſtpreußiſchen Provinzialverein 
für Bienenzucht im Anſchluſſe an die vom 29. bis 31. Juli d. Js. in Danzig ſtaltfindende 
bienenwirtbſchaftliche Ausstellung zu Gunſten des Vereins eine Verlooſung von Aueſtellungs⸗ 
gegenſtänden, beſtehend in bienenwirthſchaftlichen Geräthen und Produkten veranſtaltet wird und 
daß dazu 6000 Looſe zum Preiſe von 50 Pfennig für ein Loos in der Provinz Weſtpreußen aus⸗ 
gegeben und vertrieben werden dürfen. 


Danzig, den 4. April 1893. 
Der Landrat . 
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6. Die Handlung Kuntze und Kittler zu Danzig beabſichtigt auf dem Grundſtück des 
Banquier Hof in Zigankenberg 108, Blatt 130 des Grundbuchs am Wege nach den Schieß⸗ 
ſtänden bei der Danziger Allee und Artikel 121 der Grundſteuerrolle einen Speicher zum Trocknen 
und Einſalzen roher Thierhäute zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Sonnabend, den 29. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termine den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein 
wendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 6. April 1893. 
Der Lan drath. 


7. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir die Nachweiſungen der in ihrer Ortſchaft im 
verfloſſenen Vierteljahr vorgekommenen Regiebauten, zu deren Ausführung, einzeln genommen, 
mehr als 6 Arbeitstage erforderlich geweſen find, beſtimmt binnen 8 Tagan in 2 Exemplaren 
einzureichen. 

In einfacher Ausfertigung eingereichte Nachweiſungen werden behufs Vervollſtändigung 
portopflichtig zurückgeſandt werden. 

n Vakatanzeigen find nicht erforderlich. 
Danzig, den 1. April 1893. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Bekanntmachung, 
den Ankauf bon Remonten für 1893 betreffend. 
Regierungsbezirk Danzig. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find 
im Bereiche des Regierungsbezirs Danzig für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden und zwar am: 

5. Mat Elbing £ 80 

6. „ Altfelde 0 5“ 


— 185 — 


9. Mai Marienburg 8⁰ 
10. >  Neuteid) 3 90 
12. Gnoganu f 90 
6. Juni Pr. Stargard 8³⁰ 
7. „Neuſtadt in W/ Pr. 99 
8. . Prauſt . g0 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften Pferde werden mit Ausnahme des 
Marktes in Elbing zur Stelle abgenommen und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Die Ver⸗ 
käufer auf dem Markt in Elbing werden dagegen erſucht, die erkauften Pferde in ein ihnen von 
der Kommiſſion namhaft zu machendes Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und Gefahr einzuliefern, 
um daſelbſt nach Ablieferung der Pferde in geſundem Zuſtande den behandelten Kaufpreis in 
Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
machen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, 
ebenfo Kcippenſetzer und Klophengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, welche ſich 
in den erften zehn, beziehunge weiſe acht und zwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als 
ſolche eiweiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigentümlich gehören. oder durch einen 
Er legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, find vom Kauf aus⸗ 
geſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne 
Trenſe mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens 
zwei Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die Deckſcheine 
reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde 
nicht zu kupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß ein zu 
maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtatt⸗ 
findet, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu 
überſteben find, als dies bei rotionell und nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten wüſſen daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie 
durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten baben und bei der Muſterung ihrem Alter ent⸗ 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet fin. 


Berlin, den 25. Februar 1893. 
Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann ⸗Scholtz. 


— 


Eh wi. . A Eu 


9 Nach Anhörung der Herren Kreisſchulinſtektoren und Landräthe beftimmen wir bezüglich 
der Kürzung des Schulunterrichts wegen übergroßer Hitze für die Landſchulen unſeres Bezirks 
Folgendes: 


1. Wenn dos hunderttheilige Thermometer (Celſias) um 10 Uhr Vormittags draußen 
im Schatten 25 Grade zeigt. darf der Schulunterricht in keinem Falle über vier auf⸗ 
einander folgende Stunden ausgedehnt und ebenſowenig darf den Kindern an ſolchen 
Tagen ein zweimaliger Gang zur Schule zugemuthet werden. 
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2. Wenn das hunderttheilige Thermometer (Celſius) um 12 Uhr Mittags draußen im 
Schatten 25 Grade zeigt, iſt in niedrigen oder überfüllten Schulklaſſen der Nach⸗ 
mittags⸗Unterricht auszuſetzen. 

Auf welche Schulklaſſen dieſe Beſtimmung anzuwenden iſt, beſtimmt alljährlich 
im Voraus, jedenfalls bis zum 15. Mai der Kreisſchulinſpektor. 

3. Die Entſcheidung über den Ausfall des Unterrichts iſt für jeden Schultag beſonders 
herbeizuführen und wird von dem Ortsſchulinſpektor getroffen, falls aber ein ſolcher 
nicht am Orte iſt, von dem erſten bezw. alleinigen Lehrer. 

4. Von jedem durch Hitze verurſachten Ausfall des Unterrichts iſt dem Kreisſchulinſpektor 
durch Vermittelung des Ortsſchulinſpektors unter Angabe der Thermometerbeobachtung 
und der ausgefallenen Unterrichtszeit Anzeige zu machen, auch ein Vermerk in den 
Lehrbericht einzutragen. 

5. In Zeiten überwäßiger Hitze findet außer der bei vollem Unterricht nach den 2 erſten 
Stunden üblichen Pauſe von 15 Minuten auch nach der 1. und 3. und jeder folgenden 
Stunde eine Erholungsvauſe von 5 Minuten ſtatt. Während der Pauſen iſt das 
Schulzimmer durch Oeffnen der Fenſter und Thüren zu lüſten. Auch während des 
Unterrichts iſt durch Offenhalten der Fenſter und des Ofens ſoweit es ohne Nach⸗ 
theil für die Geſundheit geſchehen kann, für Lüftung zu ſorgen. 

Danzig, den 25. März 1893. 


Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
gez. Bergmann. 


10. Die von den Herren Guts- und Gemeindevorſtehern bewirkten Zuſtellungen der die 
Einkommenſteuer⸗Veranlagung betreffenden Schreiben find vielfach nicht vorſchrifts mäßig ausgeführt 
oder die Zuſtellungsurkunden nicht korrekt ausgeſtellt worden. Ich ſehe mich daher veranlaßt, 
die Aufmerkſamkeit der Herren Guts und Gemeinde-Vorſteher auf das Zuſtellungs verfahren zu 
lenken. Von beſonderer Wichtigkeit iſt, daß das Datum, an welchem die Zuftellung bewirkt iſt, 
mit Sicherheit aus der Zuſtellungsurkunde entnommen werden kann, da ſonſt die Möglichkeit 
fehlt, die Rechtzeitigkeit eines etwa eingelegten Rechtsmittels zu prüfen. Nach Artikel 71 der 
Ausführungsanweiſung find die Zuſtellungen „durch einen öffentlichen Beamten“ auszuführen. Es 
erſcheint daher nicht ſtatthaft, wie wiederholt vorgekommen, Zuſtellungen als „durch den Inſpektor“ 
oder „durch den Sohn des Gemeindevorſtehers“ bewirkt, zu beſcheinigen. 

Mangelhafte Zuſtellungsurkunden werden zur Vervollſtändigung portopflichtig zurück⸗ 
geſandt werden. 

Danzig, den 4. April 1893. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. Kries. 


Nichtamtlicher Theil. 


11. Rundelichen ſehr billig, zu Schirrholz geeignet, verkauft 
J. Schmidt, Danzig, Thornſcher Weg. 
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12 Holzverkauf 
aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau. 


Montag, den 17. April er., Vormittags von 10 Uhr ab, im Reſtaurant zur Oſtbahn 
in Ohra. 

Es kommen zum Angebot: 

Buchen: 2 Stück Nutzenden, 3 Stück Stangen I. und II. Klaſſe, ca. 4 Rm. Nutz⸗ 
kloben, rund, I. und II. Klaſſe, ca. 170 RW. Kloben, 200 Rm. Knüppel, 15 Rm. Stubben, 
100 Rm. Reiſer I. Klaſſe und 200 Rm. rauhe Reiſer. Birken: 7 Rm. Knüppel. Erlen: 
2 Stück Rutzenden, 11 Rm. Kloben. Espen: 28 Rm. Kloben, 10 Rm. Knüppel. Linden: 
17 Rm. Kloben, 4 Rm. Knüppel. Kiefern: ca. 34 Stück Bauholz, 100 St. Stangen I. Kl. zu 
Spaltlatten und Rüſtſtangen, 30 Stück Stangen II. und III. Klaſſe, ca. 200 Rm. Kloben, 
180 Rm. Knüppel, 200 Rm. Stubben, 15 Ra. Reiſer J. Klaſſe. 

Danzig, den 6. April 1893. 


Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
15 Anetion in Prauſt. 


Donnerſtag, ten 13. April 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Mühlenpächters Herrn Lutz an den Meiſtbietenden verkaufen: 
5 Pferde, 3 Kühe, 1 Kalb, 10 Schweine, darunter 5 tragende Säue, 2 Hofhunde, 
1 neuen Selbſtfahrer, 1 Paar Kummetgeſchirre komplett, 1 Häckſelmaſchine mit Roß⸗ 
werk, 1 Patent» und 2 Kartoffelpflüge, 4 Eggen, 1 Krümmer, 1 Schleifſtein, 2 Erd⸗ 
karren, 1 Partie Schirrholz, 1 Gewehr, 2 Revolver, 1 Quantum Kleeheu, 1 Haufen 
Felſen, 1 Haufen Dung. 

Ferner aus einem Nachlaſſe: diverſe ſehr gute Möbel, darunter 1 Sopha, 2 Fauteuils 
und 6 Polſterſtühle mit grünem Plüſch, 1 Sophz mit braunem Plüſch. 1 Speiſe⸗ 
tafel mit Emlagen, 1 eſchenen Klapp⸗ und 1 andern Tiſch, 1 Eſſenſpind, 1 Bett⸗ 
rahmen, 1 Sotz Betten, 1 Wand» und 1 Taſchenuhr, I Lampe, ſowie Haus⸗ und 
Küchengeräthe ꝛc. 

Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


1 10—12 Mann Zimmerleute 


finden fofort gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigunn ber 
E. Hoffmann. Zimmermeiſter, Naſſenhuben. 


F 
Fichtene Sleeperschaalen und Dielen 

find billig zu verkaufen Jungſtädtiſcher Holzraum hinterm Lazareth. 

16. 24 000 alte Dachpfannen zu derkaufen Dominium Zankenzin. 
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Wieſen⸗Verpachtung zu Oſterwick. 
17. Freitag, den 21. April 1893, Vormittags 11 Uhr, werde ich im Gaſthauſe des Herrn 
Weimer von den Arnold'ſchen Ländereien zur diesjährigen Nutzung an den Meiſtbietenden 
verpachten: 

en. 45 culm. Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln. 
Den Zahlungstermin ſowie die näheren Bedingungen werke ich bei der Verpachtung 
bekannt machen. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Auction zu Wotzlaff. 


18. Dienſtog, den 11. April 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſthauſe der 
Frau Wittwe Claaſſen wie alljährlich, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
mehrere Pferde, Jährlinge, Kühe, Stärken, Bullen und Schweine. 
Anmeldungen hiezu bitte ich entweder vorher in meinem Bureau, oder am Auctiondtuge 
in Wotzlaff zu machen. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


eg ar BAT 121 iur rs a 
10 Prima Chili⸗Salpeter 
ſowie alle anderen Düngemittel empfiehlt unter Gehalts-Garantie bil iaſt 


Cari Jiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 
Fine greitſäemaſchine, Fat nen, iſt unterm halben Preiſe 


verkäuflich. J. Klatt, Hofbeſ., Kladau⸗Abbau bei Langenau. 
21. 100 Ctr. Futterrüben, 200 Etr. gutes Vorheu zu verkaufen bei 
Gohrband & Klauß, Rückfort. 
22. Klagen, Geſuche, Verthetdigungsſchriften, Militair⸗Reklamationen, Berufungen und 
Beſchwerden gegen Einkommenſteuerveranlagungen ꝛc. fertigt ſachgemäß an 
R. Klein, Danzig. Schmiedegaſſe 28, fr. Bareau vorſteher des R. A. Dobe. 
23. In Nentau bei Danzig find 250 Centner Saatkartoffeln (Richters) Imperator, welche 
im Vorjahre 120 Centner vom pr. Morgen gegeben haben, a 2 cM& pro Centner und ca. 
60 Meter Bau⸗ und Pfloſterſteine zu verkaufen. 


* Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 9. April, nachmittags 5 Uhr bei Pilz in Schüsddelkau. 
Der Vorſtand. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel ſchen Hofbuchdrucerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


